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Deutsch 
Original: Englisch Der Sicherheitsrat , 

 unter Hinweis auf die Erklärung seines Präsidenten vom 3. August 2011 
(S/PRST/2011/16), 

 unter Hinweis auf die Resolution 66/176 der Generalversammlung vom 19. Dezember 
2011 sowie die Resolutionen des Menschenrechtsrats S-16/1, S-17/1 und S-18/1, 

 Kenntnis nehmend von dem Ersuchen der Liga der arabischen Staaten in ihrem Be-
schluss vom 22. Januar 2012, 

 mit dem Ausdruck großer Besorgnis über die Verschlechterung der Lage in Syrien und 
tiefer Besorgnis über den Tod Tausender Menschen und mit der Aufforderung zur sofortigen 
Beendigung aller Gewalt, 

 unter Begrüßung des Aktionsplans der Liga der arabischen Staaten vom 2. November 
2011 und ihrer späteren Beschlüsse, namentlich ihres Beschlusses vom 22. Januar 2012, der 
eine friedliche Beilegung der Krise zum Ziel hat, 

 in Anbetracht der Entsendung der Beobachtermission der Liga der arabischen Staaten, 
mit Lob für ihre Bemühungen, bedauernd, dass die Beobachtermission aufgrund der Eskala-
tion der Gewalt nicht imstande war, die vollständige Umsetzung des Aktionsplans der Liga 
der arabischen Staaten vom 2. November 2011 zu überwachen, und in Anbetracht des späte-
ren Beschlusses der Liga der arabischen Staaten, die Mission einzustellen, 

 unterstreichend, wie wichtig es ist, sicherzustellen, dass die Flüchtlinge und Binnen-
vertriebenen freiwillig und in Sicherheit und Würde heimkehren können, 

 eingedenk dessen, dass die Stabilität in Syrien eine Grundvoraussetzung für den Frie-
den und die Stabilität in der Region ist, 

                                                 
* Aus technischen Gründen neu herausgegeben (gilt nur für Deutsch). 
** Der Resolutionsentwurf erhielt bei der Abstimmung auf der 6711. Sitzung am 4. Februar 2012 13 Ja-
Stimmen (Aserbaidschan, Deutschland, Frankreich, Guatemala, Indien, Kolumbien, Marokko, Pakistan, 
Portugal, Südafrika, Togo, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland und Vereinigte Staaten 
von Amerika) und 2 Nein-Stimmen (China und Russische Föderation) und wurde aufgrund der Gegenstim-
men von zwei ständigen Mitgliedern des Sicherheitsrats nicht verabschiedet. 






